
 

 
Deutsches Netz Rauchfreier Krankenhäuser & Gesundheitseinrichtungen  
www.rauchfrei-plus.de 

Gefördert durch das Bundesministerium für Gesundheit 
Ein Projekt im Deutschen Netz Gesundheitsfördernder Krankenhäuser e.V. 

Das ABC der Raucherberatung 
Schulung für Gesundheitsberufe 

 

Termin:   11. März 2010 (Grundkurs) 
29. April 2010 (Aufbautag) 
 

Zeit:    09:30 Uhr bis 16:30 Uhr 
 
Veranstaltungsort:   Klinikum Pirna GmbH 

Struppener Straße 13 
01796 Pirna 
Konferenzraum 

Referent:    Dipl.-Psych. Peter Lindinger  

Kosten:   425,00 €* (DNRfK-Mitglieder)  
    450,00 €* (Nicht-Mitglieder) 
    * Getränke, Mittagessen, Tagungsunterlagen inklusive 
 
Die Mehrzahl der rauchenden Patienten wünschen im Krankenhaus Information und 
Beratung zum Rauchstopp. Um dies angemessen anbieten zu können, sollten alle 
Gesundheitsberufe – medizinisch und nichtmedizinisch – qualifiziert sein um 
 
A: alle Patienten zum Rauchen zu befragen und den Rauchstatus zu dokumentieren, 
B: eine individuelle und motivierende Empfehlung zum Rauchstopp geben zu können, 
C: Raucher, die aufhören wollen qualifiziert zu unterstützen oder an ein anerkanntes 
Entwöhnungsangebot weiterzuleiten. 
 
ABC steht dabei für A wie Ask/ Ansprache, B wie Brief Intervention/ Kurzintervention und C 
wie Cessation support/ Entwöhnungsangebot:  

Die „Schulung zur Raucherberatung für Gesundheitsberufe“ bietet hierzu folgende Inhalte: 
11. März 2010 (Grundkurs) 29. April 2010 (Aufbaukurs) 

Einführung (Raucherberatung in der Umsetzung der 
Standards des Deutschen Netzes Rauchfreier 
Krankenhäuser & Gesundheitseinrichtungen) 

Fachlicher Input (Epidemiologie und Diagnostik der 
Tabakabhängigkeit; Grundlagen der Behandlung der 
Tabakabhängigkeit, Selbsthilfe, Kurzintervention und 
andere low-intensity-Maßnahmen; intensive 
verhaltensbezogene und medikamentöse 
Interventionen) 

Persönliche Beratung (Erarbeiten von 
Veränderungsplänen bei ausstiegswilligen 
RaucherInnen; Förderung der Änderungsbereitschaft 
nach der Motivierenden Gesprächsführung bei weniger 
ausstiegswilligen RaucherInnen (mit Übungen)) 

Aufbau von Organisation und Struktur (Zuständig-
keit, Ressourcen für Tabakentwöhnung, Dokumen-
tation, Nachbetreuung, Teambesprechung, Ziele) 

Teil 1: 

Sammlung und Reflektion der praktischen Erfahrung in 
der Raucherberatung: Was funktioniert gut, was 
weniger gut? Welche Ziele wurden erreicht?  

Welche strukturellen und inhaltlichen 
Verbesserungsmöglichkeiten gibt es?  

Teil 2: 

Tabakentwöhnung bei schwierigen Zielgruppen – 
Möglichkeiten und Grenzen der Tabakentwöhnung in 
Gesundheitseinrichtungen 

Teil 3: 

Transfer in die Praxis; Behandlungspläne und 
Fallgeschichten (mit Übungen); neue Ziele der 
Raucherberatung  
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Anmeldung zur Fortbildung 
Bitte bis zum 26. Februar 2010 

 

Termin: 11. März 2010 (Grundkurs) und 29. April 2010 (Aufbautag) 
Zeit:    09:30 Uhr bis 16:30 Uhr 
 
Veranstaltungsort:   Klinikum Pirna GmbH 

Struppener Straße 13 
01796 Pirna 
Konferenzraum 

 

Name:   _________________________________________________________ 

 

Einrichtung:  _________________________________________________________ 

 

  _________________________________________________________ 

 

Adresse: _________________________________________________________ 

 

  _________________________________________________________ 

 

Telefon:  _________________________     Fax:  _________________________ 

 

E-Mail:  _________________________________________________________ 

 

Den Betrag von 425.- (Mitglied DNRfK) bzw. 450,- Euro habe ich unter Angabe des Verwendungszweckes „100311 
Schulung Pirna_Name“ auf das Konto des Deutschen Netzes Rauchfreier Krankenhäuser, Deutsche Kreditbank 
Berlin, Konto 100 119 000 6, BLZ 120 300 00 überwiesen.  

 

Diese Anmeldung ist verbindlich. Bei Verhinderung können Sie jederzeit eine Ersatzperson benennen. Sollte die 
Mindestanzahl der TeilnehmerInnen nicht zustande kommen, behalten wir uns vor, die Veranstaltung zu 
verschieben.  

 

Ort, Datum: ______________________ Unterschrift: ________________________ 

 

Bitte bis 26. Februar 2010 an Faxnummer 030 – 817 98 58 29 senden! 

 


